
Deutscher Retriever Club e.V. 
Bezirksgruppe Braunschweig 
 
Protokoll der Mitgliederversammlung vom 02. März 2018 
 
TOP 1: Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Die 1. Vorsitzende, Renate Hesse, begrüßte alle Anwesenden und stellte die 
Beschlussfähigkeit fest. Der Vorstand war vollzählig anwesend. Es waren 29 Mitglieder 
anwesend, davon 1 Mitglied einer anderen BZG und ein Nichtmitglied. Somit waren 28 
Stimmberechtigte anwesend.  

 
TOP 2: Genehmigung der Tagesordnung 
Die Einladung zur MGV wurde fristgerecht in der DRC-Zeitung Dezember/Januar 2017/2018 
veröffentlicht. Es wurden keine Einwände gegen die Tagesordnung erhoben. Damit wurde 
die Tagesordnung genehmigt. 

 
TOP 3: Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 03. März 2017 
Das Protokoll der letzten Mitgliederversammlung lag aus. Es gab keine Einwände. Auf eine 
Vorlesung des Protokolls wurde einstimmig verzichtet. 

 
TOP 4: Bericht der 1.Vorsitzenden 
Renate Hesse gab einen Rückblick auf die Prüfungen und Aktivitäten des vergangenen 
Jahres sowie einen Überblick über die bereits durchgeführten/noch anstehenden Prüfungen 
und Veranstaltungen in diesem Jahr. 
Die Termine in 2018 sind: 
 
19.01.2018  Dankeschön-Essen im Grünen Jäger 
11.02.2018 1. Hilfe am Hund mit Benjamin Bartel 
18.02.2018  Formwert 
02.03.2018   Mitgliederversammlung 
24.03.2018  JAS/R 
21.04.2018 Dummy-Prüfung A 
22.04.2018 Dummy-Prüfung A + F 
12./13.05.2018 Wasser-Seminar mit Carsten Schröder in Sunder 
Mai 2018 Wasserseminar mit Michael Walther in Hohenrode, ein genauer Termin 

wird noch bekannt gegeben 
16.06.2018 WT-Trainingsseminar S + A mit Michael Walther 
29.07.2018 Welfen-Cup Workingtest für Schnupperer + Veteranen bei Liebenburg 
08./09.09.20178 Wesenstest (bei vielen Meldungen bieten wir 2 Tage an) 
15./16.09.2018 Workingtest Braunschweiger Löwe für A,F,O 
20.10.2018 BLP 
21.10.2018 JAS/R 
Mitte November Arbeitseinsatz auf unserem Trainingsplatz 
 
Renate Hesse informierte die Anwesenden darüber, dass sich die Trainer und der Vorstand 
einmal im Monat treffen, um sich auszutauschen und Organisatorisches zu besprechen. 
Dieser Austausch untereinander sei sehr konstruktiv und es sei eine schöne Atmosphäre 
miteinander, betonte Renate Hesse. 
An dieser Stelle gab es eine Zwischenfrage eines Mitglieds: Es gab Irritationen darüber, dass 
das Meldegeld für die 1. Hilfe am Hund auf das private Konto der Sonderleiterin eingezahlt 
werden musste. Kassenwartin Astrid Schäffer erläuterte den Hintergrund: Bei allen kleinen 
Veranstaltungen gibt es die Vereinbarung, dass die Gelder über das private Konto des 
jeweiligen Sonderleiters gehen, dieser die Veranstaltung gleich abrechnet, darüber Buch 
führt und dann alles entsprechend auf das Konto der BZG (ein reines Online-Konto, ohne 



Bankkarte, ein Unterkonto des DRC-Bund) einzahlt. Dies hat den Grund, dass weniger 
Kontobewegungen in der Buchführung von Nöten sind. Bei großen Veranstaltungen laufe 
nalle Einzahlungen von Meldegeldern selbstverständlich über das BZG-Konto. 
 

TOP 5: Bericht der Kassenwartin 
Astrid Schäffer gab einen Überblick über die Ausgaben, Einnahmen und Vermögenswerte 
der Bezirksgruppe. Eine detaillierte Kostenaufstellung des Jahres 2017 wurde zur Ansicht 
ausgeteilt, anhand dieser Astrid Schäffer die Angaben erklärte. Auch hier gab es keine 
Beanstandungen. 
Außerdem erklärte sie noch einmal den Kontenwechsel von der Nord LB zur Deutschen 
Bank. Sie erklärte, dass das Konto nur noch auf den Verein laufen darf und nicht mehr über 
ihren Namen. Der DRC Bund hat das Hauptkonto inne und wir als BZG haben ein 
Unterkonto. Es gibt auch keine Bankkarte mehr für dieses Konto. Es ist nur noch Online-
Banking möglich. 
 

TOP 6: Bericht der Kassenprüfer 
Die Kassenprüfer Gert Heumann und Peggy Poppen haben die Belege am 21.02.2018 
eingesehen. Alle Belege und Kontoauszüge lagen vor. Stichprobenartig wurden die 
Kontobewegungen anhand der Kontoauszüge und den dazu gehörenden Belegen bis in die 
Tiefe geprüft. Die geprüften Einnahmen und Ausgaben wurden ohne Ausnahme durch 
Belege nachgewiesen. Es wurden keine Unstimmigkeiten festgestellt. 
 

TOP 7: Entlastung der Kassenwartin 
Gert Heumann bat daher um die Entlastung der Kassenwartin. 
Abstimmung: 27 Ja-Stimmen, bei 1 Enthaltung. 
 

TOP 8: Entlastung des Vorstandes 
Gert Heumann bat ebenfalls um die Entlastung des Vorstandes. 
Abstimmung: 24 Ja-Stimmen, bei 4 Enthaltungen. 
 

TOP 9: Wahl eines Wahlleiters 
Burkhard Kohnert wurde als Wahlleiter vorgeschlagen. Abstimmung: 27 Ja-Stimmen, bei 1 
Enthaltung. Er nahm die Wahl an und führte die Vorstandswahl durch. 

 
TOP 10: Wahl des Vorstandes 
Der Vorstand wird gemäß Satzung des DRC für die Dauer der nächsten 3 Jahre gewählt.  
 
1.Vorsitzende 
Renate Hesse wurde als einzige vorgeschlagen. Sie wurde bei 25 Ja-Stimmen und 3 
Enthaltungen gewählt. Renate Hesse dankte für das entgegengebrachte Vertrauen und 
nahm die Wahl an. 
 
2.Vorsitzender  
Peter Tacke wurde als einziger vorgeschlagen. Er wurde bei 26 Ja-Stimmen und 2 
Enthaltungen gewählt. Peter Tacke dankte für das entgegengebrachte Vertrauen und nahm 
die Wahl an. 
 
Kassenwartin  
Astrid Schäffer wurde als einzige vorgeschlagen. Sie wurde bei 27 Ja-Stimmen und 1 
Enthaltung gewählt. Astrid Schäffer dankte für das entgegengebrachte Vertrauen und nahm 
die Wahl an. 
 
Schriftführerin  



Katharina Heinemeier wurde als einzige vorgeschlagen. Sie wurde bei 27 Ja-Stimmen und 1 
Enthaltung gewählt. Katharina Heinemeier dankte für das entgegengebrachte Vertrauen und 
nahm die Wahl an. 
 

TOP 11: Wahl der Kassenprüfer 
Die Kassenprüfer und Vertreter wurden zusammen bei 24 Ja-Stimmen und 4 Enthaltungen 
gewählt.  
Kassenprüfer: Gert Heumann und Peggy Poppen  
Stellv. Kassenprüfer: Maik Tiehe und Sylvia von Koch 
 

TOP 12: Anträge 
Es wurden keine Anträge gestellt. 
 

TOP 13: Verschiedenes 
Peter Tacke dankte Renate Hesse für ihre langen Jahre des Ehrenamtes für die BZG. 
Renate Hesse hat immerhin schon 6 Wahlperioden als Vorsitzende kandidiert und bekleidet 
dieses Amt seitdem. Sie erhielt Blumen, Gutscheine und eine Flasche Wein überreicht. 
 
Renate Hesse bedankte sich bei den Revierinhabern für das zur Verfügung stellen der 
Reviere. Sie erhalten dafür einmal jährlich Gutscheine. Den Trainern, Sonderleitern und den 
anderen Vorstandsmitgliedern dankte sie für die im vergangenen Jahr geleistete Arbeit und 
überreicht jedem ein kleines Geschenk. Zudem gratulierte Renate Hesse allen herzlich, die 
im vergangenen Jahr eine Prüfung bestanden haben. 
 
Renate Hesse informierte darüber, dass Trainerin Melanie Knolle im Dezember geheiratet 
hat. Sie heißt jetzt Melanie Wawrzyniak. Außerdem wurden Melanie und ihr Mann Andre im 
Februar Eltern eines Sohnes mit Namen Mika. 
 
Des Weiteren informierte Renate Hesse darüber, dass der Zaun auf dem Trainingsplatz von 
in Höhe des Toi Toi bis zum Agility-Platz erneuert werden muss. Aufgrund der Witterung 
konnte dies bisher nicht gemacht werden. 
 
Peter Tacke informierte die Anwesenden über die neuen Inhalte der Begleithundeprüfung 
(BHP) nach VDH. Er gab in Stichpunkten wider welche Unterschiede es zur bisherigen BHP 
des DRC gibt. 
Peter Tacke hatte außerdem die neue Prüfungsordnung in Form kleiner Heftchen dabei. 
Diese sind bei ihm für 2 Euro zu erwerben., für diejenigen, die sich detaillierter mit dem 
Thema auseinandersetzen möchten. 
 
Michael Walther informierte in Kürze über die neue JAS/R (Jagdliche Anlagensichtung für 
Retriever). Es handelt sich hierbei nur noch um eine Sichtung, und keine Prüfung mehr, um 
die jagdlichen Anlagen des Hundes zu beurteilen.  
Für die Hunde und Hundeführer werde es leichter, so Michael Walther, aber für die Richter, 
so seine Meinung, werde es schwerer hinsichtlich der Anlagen zu beurteilen. 
Er stellte die einzelnen Aufgaben kurz vor. Teilnehmende Hunde dürfen nicht älter sein als 
18 Monate. Für Hunde, die zur Einführung der JAS/R älter sind, wird es, für den Übergang, 
vier JP/R im Bundesgebiet geben, um trotzdem noch die Möglichkeit einer jagdlichen 
Jugendprüfung nutzen zu können. 
 
Folgendes hat sich außerdem geändert: Das Bestehen der Bringleistungsprüfung (BLP) 
bedeutet künftig nur noch Dummy A-Niveau – nicht mehr F-Niveau. 
Mit dem Absolvieren der JAS/R hat man keine Dummy A-Zulassung. 
 
Die Mitgliederversammlung endete um 21:00 Uhr. 


